
 
 

Protokollauszug 
aus der 

7. öffentliche Sitzung der Stadtverordnetenversammlung der Landes-
hauptstadt Potsdam  

vom 29.01.2020 

 
öffentlich 
Top 7.6 Mehr für die Freizeit nutzbare Zugänge zu den Potsdamer Gewässern 

19/SVV/1077 
geändert beschlossen 

 
Der Ausschuss für Klima, Umwelt und Mobilität empfiehlt, dem Antrag mit folgender Änderung 
zuzustimmen: 
 
Der Oberbürgermeister wird beauftragt festzustellen, welche Stellen an Gewässern im Potsdamer 
Stadtgebiet grundsätzlich geeignet sind, sie z.B. mit einer Freizeitwiese oder einem Badesteg für 
die Bevölkerung zu erschließen. Dem Ausschuss für Klima, Umwelt und Mobilität ist bis Ende des 
ersten Quartals 2020 darzulegen, welche Stellen identifiziert wurden, welche Möglichkeiten der 
Realisierung es gibt und welche HinSBWLdernisse/Gründe voraussichtlich dagegen sprechenals 
nutzbare Zugänge für die Bevölkerung geeignet sind. Als Suchraum sollen die Uferflächen 
dienen, an denen sich kein Naturschutzgebiet, kein Flora-Fauna-Habitat-Gebiet und kein 
Vogelschutzgebiet befindet. Diese Betrachtung soll innerhalb einer Auftragserweiterung 
zum INSEK im Zeitraum 2020/2021 ermöglicht werden. Dies ist personell bzw. finanziell zu 
untersetzen. 
 
Der Ausschuss für Stadtentwicklung, Bauen, Wirtschaft und Entwicklung des ländlichen 
Raumes empfiehlt, dem Antrag mit folgenden Ergänzungen zuzustimmen: 
 
Der Oberbürgermeister wird beauftragt festzustellen, welche Stellen an und auf Gewässern im 
Potsdamer Stadtgebiet grundsätzlich geeignet sind, sie z.B. mit einer Freizeitwiese oder einem 
Badesteg für die Bevölkerung zu erschließen. Bestehende legale Zugänge sind in der Prüfung 
der Zugänge als gesetzt zu berücksichtigen. 
Dem Ausschuss für Klima, Umwelt und Mobilität ist bis Ende des ersten Quartals 2020 darzule-
gen, welche Stellen identifiziert wurden, welche Möglichkeiten der Realisierung es gibt und wel-
che Hindernisse/Gründe voraussichtlich dagegen sprechen. 
 
Der Ortsbeirat Groß Glienicke empfiehlt, dem Antrag mit folgender Ergänzung zuzustimmen: 
 
… 
 
Dieses Thema soll auch in der Ufersitzung des Hauptausschusses aufgerufen werden. 
 
Die Ortsbeiräte Grube, Fahrland, Eiche und Golm empfehlen, dem Antrag zuzustimmen. 
 
 
Die Ortsbeiräte Marquardt, Neu Fahrland, Satzkorn und Uetz-Paaren haben den Antrag zur 
Kenntnis genommen. 
 
Abstimmung: 
Die vom Ausschuss für Klima, Umwelt und Mobilität empfohlene Änderung wird 
 



mit Stimmenmehrheit angenommen. 
 
Anschließend wird der so geänderte Antrag zur Abstimmung gestellt: 
 
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt: 
 
Der Oberbürgermeister wird beauftragt festzustellen, welche Stellen an Gewässern im 
Potsdamer Stadtgebiet grundsätzlich als nutzbare Zugänge für die Bevölkerung geeignet 
sind. Als Suchraum sollen die Uferflächen dienen, an denen sich kein Naturschutzgebiet, 
kein Flora-Fauna-Habitat-Gebiet und kein Vogelschutzgebiet befindet. Diese Betrachtung 
soll innerhalb einer Auftragserweiterung zum INSEK im Zeitraum 2020/2021 ermöglicht 
werden. Dies ist personell bzw. finanziell zu untersetzen. 
 
 

 


